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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenhurger Schulplatz Nr. 5.
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Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9 10 und 2-3 Uhr.

burger Kreisblatt
Tageblatt für Stadt und Land

Siebenundfunfzigſter Jahrgang
M 97. Sonnabend den 26. April. 1884.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark.

Abonnements
für die Monate

Mai und Juniauf das täglich erſcheinende „„Merſeburger
Kreisblatt“, älteſtes Publikations Organ des
Kreiſes, werden von allen Poſtanſtalten, den
Londbriefträgern, in Merſeburg von den
Ausgabeſtellen, unſern Zeitungsboten und der
Expedition des „Merſeburger Kreisblatt“ Alten-
burger Schulplatz 5, zum Preiſe von

X 80 2fennigen
jederzeit entgegengenommen.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird auf
Verlangen die im Laufe dieſes Monats abgedruckte
Novelle „Augen der Seele“, ſoweit der Vor-
rath reicht, gratis nachgeliefert.

Amtlicher Cheil.

Bekanntmachung.
Mit dem I. Mai d. J. tritt für die Städte

des Regierungsbezirks Merſeburg, mit Ausnahme
der Stadt Halle a/S., die BaupolizeiOrdnung
vom 31. März d. Js. in Kraft, durch welche
die entgegenſtehenden Beſtimmungen der zur
Zeit für den hieſigen Stadtbezirk geltenden Bau
polizei- Ordnung vom 21. April 1863 aufgehoben

worden.
Wir machen hierauf mit dem Bemerken

aufmerkſam, daß im Verlage von Fr. Stollberg
hier in den nächſten Tagen eine beſondere Aus
gabe der neuen Baupolizei Ordnung erſcheint,
deren Preis ein niedriger ſein und vorausſicht
lich noch in dem Falle ſich ermäßigen wird, wenn
aus hieſiger Stadt 50 Exemplare zu
gleicher Zeit durch unſere Vermittel-
ung beſtellt werden.

Merſeburg, den 23. April 1884.
Die Polizei- Verwaltung.

J. V.: gez. Otte.
Oeffent. Sitzung der Stadtverordneten

Monkag, den 28. April cr., Abends 6 Ahr.

Tages:Ordaung:
1) Abänderung des Bebauungsplans Section I;
2) die im Rathhauſe vorzunehmenden Bauten

betreffend;
3) Uebernahme der ſeither vom AmtsGericht

benutzten Räumlichkeiten des Rathhauſes;
4) Benutzung der Turnhalle Seitens der freien

turneriſchen Vereinigung:
5) Aufnahme der Beihülfen zu den Be-

kleidungskoſten für die Executivbeamten in
die Etats

6) Bewilligung eines Zuſchuſſes an den Vor
ſtand der Kinderbewahranſtalt der Altenburg.

Geheime Sitzung.
7) Perſonalien.

Merſeburg, den 23. April 1884.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

(gez.) Krieg.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver-

mögen des Ziegeleibeſitzers Otto Haaſe zu
Merſeburg iſt zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von Einwend-
ungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß-
termin auf
den 24. Mai 1884 Vorm. 10 Uhr

vor dem Königl. Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer
Nr 43, beſtimmt.

Merſeburg, den 19. April 1884.
Müüller,

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts.

Holz- Verkäufe
in der Königl. Oberförſterei Schkeuditz

I. Unterforſt Dölauer Heide
a) Freitag, den 2. Mai, 9 Uhr,

auf dem Waldkater Brennhölzer
Jagen 58, 71 in der Totalität:

circa 300 rm kieferne Kloben u. Knüppel,
400 rm Abraum-Reiſig;

aus Jagen 65:
ca. 50 Hundert kieferne Stangen III--IV l.

b) Montag, den 5. Mai, früh 9 Ubr,
Nutzhölzer vom Einſchlage in der Totalität von
Jagen 54 bei Nietleben aus

circa 40 Eichen mit 30 kw
170 Kiefern mit 40 km

c) Montag, den 12. Mai, früh 9 Uhr,
Jagen 71 an der Salzmünder Chauſſee

circa 180 Kiefern mit 150 fm
von 11 Uhr ab

Jagen 58 am Lieskauer Wege
circa 600 Kiefern mit 400 fim

II. Unterforſt Maßlau, Schlag
bei Zweimen,

Donnerſtag, den I5. Mai, früh 9 Uhr,
circa 100 rm harte Scheite u. Knüppel,

20 rm Stvockholz,
700 rm Abraum- u. Unterholz-Reiſig.

Schkeuditz, den 23. April 1884.
Königliche Oberförſterei.

Redaktioneller Theil.

Politiſche Wochenſchau.
Merſeburg, den 25. April 1884.

Die Reichstagsſeſſion hat wieder ihren An
fang genommen und der unermüdliche Präſident
von Lewetzow leitet mit gewohnter Umſicht die
Verhandlungen des hohen Hauſes. Die Reichs
boten, welche zur Stelle ſind, haben auch augen-
ſcheinlich den ſüßen Ferientraum vollkommen
überwunden, und nach der langen Pauſe ſpricht
es ſich noch einmal ſo gut. Zwar verlief die
zweite Berathung der Abänderung des Hilfs-
kaſſengeſetzes etwas trocken, dafür war aber die

aus

Jnſeraten Annahme bis 11 Uhr Vormittags

——*1S

Diskuſſion über die von den Mitgliedern des
Hauſes ſelbſtgeſtellten Anträge am ſogenannten
Schwerinstage dem Mittwoch um ſo leb
hafter, und auch die Debatte über die Penſions
geſetze, dieſem alten Zankapfel zwiſchen Reichs
regierung und Parlament, nahm eine ähnliche
Form an. Doch es waren in der Hauptſache
nur die Führer der Parteien, welche den Rede-
kampf führten, das Gros läßt noch recht ſehr
auf ſich warten. Der Präſident von Lewetzow
hat deshalb auch alle nicht ganz dringlichen Ur-
laubsgeſuche abgelehnt, und das iſt richtig. Wer
ſich zum Mitgliede des Reichstages hat wählen
laſſen, muß auch ſeinen Poſten ausfüllen, oder
aber auf die hohe Ehre verzichten. Mehr füllen
wird ſi h vorausſichtlich das Haus in der näch
ſten Woche. Die Entſcheidung über das Sozia-
liſtengeſetz ſteht dann bevor. Doch haben ſich
die dunklen Wolken, welche dieſe Vorlage be-
drohten, etwas verzogen ſie wird wenn auch
unter großen Debatten wahrſcheinlich glück-
lich unter Dach und Fach gebracht werden.

Wollte der Reichstag allein in der Haupt-
ſtadt des deutſchen Hteichs tagen, ſo würde er ſich
vereintſamt fühlen. Das kann man in der That
bald ſagen. Während am oberen Ende der
Leipzigerſtraße Herr von Levetzow die Präſidenten
glocke ſchwingt, waltet dieſes Amtes am unteren,
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, Herr von
Köller. Vormittags Landtag, Nachmittags Reichs-
tag, das wird für die 70 Mitglieder beider
Häuſer allmählich zur Gewohnheit. Auch in der
preußiſchen Volksvertretung, deren Mitglieder
aber in großer Zahl bereits vertreten ſind, ging
es nach der erſten Sitzung recht lebendig zu,
und namentlich die Wahlprüfung des Abg. v.
Lyncker gab eine Sitzung höheren Stils. Sonſt
wurden noch kleinere Geſetze, darunter das über
die Einführung des Prüfungszwanges für das
Hufſchmiedgewerbe definitiv genehmigt, die neue
Eiſenbahnverſtaatlichungsvorlage, die zweifellos
Annahme findet, der zuſtehenden Kommiſſion
überwieſen u. ſ. w. Man hofft, die Seſſion in
einigen Wochen ſchließen zu können, da auf
Fertigſtellung der Steuergeſetze wenig oder keine
Ausſicht vorhanden iſt.

Die preußiſche Staatsrathsfrage iſt zwar
noch nicht zum definitiven wohl aber zum prin-
zipiellen Abſchluß gediehen. Nach wiederholten
Conferenzen des Kaiſers und Kronprinzen mit
dem Reichskanzler hat der erſtere dem Project
im Prinzip zugeſtimmt und bleibt alſo nur die
Prüfung der Einzelbeſtimmungen noch vorbehalten.
Jm Weſentlichen ſoll der Staatsrath ſein, was
er früher war, eine berathende Körperſchaft. Der
Kaiſer wird mit Rückſicht hierauf und das rauhe
Wetter, namentlich aber auf den Geſundheits-
zuſtand der Kaiſerin, die ſich von ihrer Erkältung
noch immer nicht ganz erholt hat, ſeine Reiſe
nach Wiesbaden noch um einige Tage aufſchieben.
Die kronprinzliche Familie hat ſich zur Theil-
nahme an den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Darm-
ſtadt begeben.
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Trotzdem uns Wochen und Monden noch
von den Neuwahlen zum Reichstage trennen,
nimmt doch die Parteibewegung im ganzen Reiche
mehr und mehr einen lebhaften Character an.
Daneben'ſpielen natürlich immer die verſchiedenſten
Combinationen über die Stellung der einzelnen
Fractionen zu einander eine große Rolle. Herr
Miquel, der nationalliberale Führer, ſoll wieder
in Berlin geweſen ſein und mit dem Reichs-
kanzler konferirt haben. Jm Uebrigen iſt noch
zu vermerken, daß dem Bundesrath ein Geſetz
entwurf betr. die Errichtung ſtaatlich ſubven
tionirter Dampferlinien zugegangen iſt, von dem
ſchon vor mehreren Jahren die Rede war. Von
dem Verzicht Kardinals Ledochowski iſt es wieder
ganz ſtill geworden, dagegen iſt jetzt die bereits
früher erwähnte Encyclica des Papſtes gegen die
Freimaurer erſchienen. Jn Kiel iſt das Uebungs-
geſchwader der deutſchen Flotte in Dienſt geſtellt.
Die großen Strikes in Berlin halten noch immer
an und es iſt auch zu bedauerlichen Aus-
ſchreitungen gekommen.

Jn der äußeren Politik hat der deutſche
Reichskanzler wieder ein entſcheidendes Wort ge
ſprochen. Jn London findet demnächſt die Con-
ferenz zur Regelung der ägyptiſchen Finanzen
ſtatt und John Bull wollte die Gelegenheit be
nutzen, dabei Aegypten durch irgend ein Hinter-
thürchen zu gewinnen. Fürſt Bismarck ſagte
entſchieden Nein, und machte Deutſchlands Theil-
nahme davon abhängig, daß die politiſche Stellung
Aegyptens mit keinem Wort berührt werde. Die
übrigen Großmächte ſtimmten zu und John Bull
ſteht mit langer Naſe da. Aus Aegypten ſelbſt
lauten die Nachrichten ſchlecht: Jm Sudan Anar-
chie, ein neues Blutbad, die Städte von den
Arabern bedroht, in Aegypten Unſicherheit und
Unzufriedenheit in allen Orten. Dazu droht
von Jndien aus die Cholera von Neuem. Die
ägyptiſche Regierung hat jetzt übrigens entſchieden
gefordert, daß der hartbedrohten Stadt Berber
Hilfe geſandt wird, ob es aber dahin kommt, iſt
die Frage. Aus Khartum hört man nichts mehr.
Jn ſeinem letzten Bericht klagt Gordon bitter
darüber, daß er von England im Stiche gelaſſen.

Jn England ſelbſt fand noch ein Erdbeben
ſtatt, bei dem glücklicherweiſe keine Menſchenleben
zu beklagen ſind.

Sultan Abdul Hamid iſt vielleicht der
galanteſte Monarch in der Welt. Die öſter
reichiſchen Blätter erzählen wenigſtens Wunder-
dinge von den Aufmerkſamkeiten, die er dem
Kronprinzen Rudolf und ſeiner Gemahlin bei
ihrem achttägigen Aufenthalte in Konſtantinopel
bewieſen. Das junge Paar wird dieſer Ver-
gnügungsreiſe, die unter den obwaltenden Ver-
hältniſſen aber eine hohe politiſche Wichtigkeit
hat, ſicher eine angenehme Erinnerung bewahren.
Freitag ſollte die Ankunſt in Bukareſt erfolgen,
wo ebenfalls große Feſtlichkeiten, Paraden c. vor
bereitet werden. Jn Rußland wird man Alles das
kaum gern ſehen. Nur läßt ſich nichts dagegen
ſagen. Man beſchränkt ſich in Petersburg darauf,
in Bulgarien und Rumelien ſeinen Einfluß
nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten. Erwähnt
mag hier gleich ſein, daß in den nächſten Tagen in
Petersburg die Vermählung der Prinzeſſin Eliſa-
beth von Sachſen Altenburg mit dem Groß-
fürſten Konſtantin begangen wird. Die Prin-
zeſſin bleibt proteſtantiſch.

Von der Reiſe des Königs Humbert von
Jtalien nach Deutſchland war alle Augenblicke
in den Blättern die Rede und der König hätte
als Dank für die herzliche Aufnahme des Kron-
prinzen in Genua und Rom gewiß den freund-
lichſten Empfang gefunden. Schade nur,
daß vorläufig nichts daraus wird. Aus Rom
wird dies mitgetheilt. Nichts von Bedeutung
iſt in dieſer Woche aus Frankreich zu melden.
Jn Tonkin iſt der Feldzug der Regenzeit wegen
eingeſtellt und in Paris ruhen die Miniſter noch
auf ihren Lorbeeren von der Vorwoche. Mag
es ihnen gut bekommen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich. Berlin, 24. April.

Der Kaiſer nahm am Donnerſtag die üblichen
Vorträge entgegen und arbeitete mit dem Kriegs-
miniſter. Am Mittwoch ertheilte der Monarch
noch vor der Spazierfahrt dem Miniſter von
Puttkamer eine Audienz. Jm Befinden der
Kaiſerin iſt in den letzten Tagen eine weſentliche

Aenderung nicht eingetreten. Die Abreiſe der
kronprinzlichen Herrſchaften nach Darmſtadt er-
folgt am Freitag Vormittag.

Der deutſche Botſchafter von Schleinitz iſt
nach Petersburg zurückgekehrt. Derſelbe hatte
Unterredungen mit dem Kaiſer, dem Kronprinz
und Fürſt Bismarck.

Der Bundesrath hielt am Donnerſtag eine
Sitzung ab.

Die Nachricht, Oberbürgermeiſter Miquel
habe am Dienſtag mit dem Kanzler konferirt,
beſtätigt ſich nicht. Dagegen ſoll derſelbe in der
Vorwoche in Berlin geweilt haben.

Staatlich ſubventionirte Dampferlinien!
Dem Bundesrath iſt folgender Geſetzentwurf zu
gegangen. S 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt,
die Einrichtung und Unterhaltung von regel-
mäßigen Poſt-Dampfſchiffsverbindungen a) zwi-
ſchen Hamburg bezw. Bremerhaven einerſeits
und Oſtaſien andererſeits b) zwiſchen Hamburg
bezw. Bremerhaven einerſeits und Auſtralien
andererſeits auf eine Dauer bis zu 15 Jahren
an geeignete Privatunternehmungen zu über-
tragen und in den hierüber abzuſchließenden
Verträgen Beihilfen bis zum Höchſtbetrage von
jährlich 4 Millionen Mark aus Reichsmitteln
zu bewilligen. S 2. Die betreffenden Summen
werden in den Etat eingeſtellt. Jn der umfang-
reichen Begründung wird die Forderung als
nothwendig namentlich im Jntereſſe des Reichs-
poſtdienſtes und des Handels hingeſtellt und
darauf hingewieſen, daß in den übrigen großen
Seeſtaaten eine bedeutende Zahl ſubventionirter
Dampferlinien ſich finde.

Die ſchon auszugsweiſe mitgetheilte Encyclica
des Papſtes gegen die Freimaurer, in welcher
dieſe verflucht werden, liegt jetzt im Wortlaut
vor. Wir wollen daraus nur noch folgende Stelle
hervorheben, zu der ein Kommentar überflüſſig iſt:

„Diejenigen, welche (in den Freimaurerorden) aufge
nommen ſind, müſſen verſprechen und ſich verpflichten, ihren
Führern und Meiſtern mit der größten Willfährigkeit und
Gewiſſenhaftigkeit gehorchen zu wollen bereit, auf ihren
Wink und ihr Zeichen die Befehle auszuführen. Jm Ver-
weigerungsfalle verfallen ſie dem Strafgericht, ja, dem
Tode ſelbſt. Und in der That, wenn gegen Einen erkannt
iſt, daß er ihre Geheimlehre verrathen oder ihren Befehlen
widerſtanden, ſo wird die Todesſtrafe nicht ſelten verhängt,
und zwar mit ſolcher Verwegenheit und Raffinirtheit, daß
der Meuchler ſehr oft der ſpähenden und rächenden Ge
rechtigkeit verborgen bleibt.“

Und einem Orden, der ſo etwas thuen
ſoll, gehört eine ganze große Zahl von Fürſten
und gekrönten Häuptern an! Allzu ſcharf macht
denn doch ſchartig.

Frankreich. Ein Reuter'ſches Telegramm
aus Shangai meldet, der Vizekönig von Junnan
(China) ſei in Hangſoa plötzlich (durch Selbſt
mord?) geſtorben. Selbſtmord iſt in China
übrigens auch Erſatz für in Ausſicht ſtehende
Hinrichtung.

Gerüchtweiſe verlautet, Prinz Kung, der
frühere chineſiſche Miniſter des Aeußeren, habe
ſich ebenfalls entleibt.

Rußland. Die Mündigkeitserklärung des
jungen Großfürſten- Thronfolgers Nikolaus ſteht
binnen Kurzem bevor. Man verſichert, der
Kaiſer werde gleich nach derſelben zur Wieder-
aufhebung des im März 1881 nach der Thron-
beſteigung erlaſſenen Geſetzes ſchreiten, durch
welches für den Fall der Erledigung des Thrones
bei Minderjährigkeit des Kronprinzen der Groß-
fürſt Wladimir zum Regenten und die Kaiſerin
zur Vormünderin beſtellt wurde.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am
Sonnabend zur Feier des Oſterfeſtes von Gat-
ſchina nach Petersburg übergeſiedelt.

Türkei. Das öſterreichiſche Kronprinzenpaar
iſt infolge einer unterwegs eingetretenen leichten
Unpäßlichkeit der Kronprinzeſſin nicht ſelbſt nach
Bruſſa gegangen, ſondern hat in ſeiner Vertret-
ung das Gefolge dorthin geſchickt. Für Freitag
Abend iſt die Ankunft in Bukareſt in Ausſicht
genommen, wo überaus glänzende Feſtlichkeiten,
dazu noch eine Parade vorbereitet ſind. Aus
demſelben Anlaß hat auch das geiſtliche Ober-
haupt von Rumänien, der Primas eine Kund-
gebung erlaſſen, in welcher er die Bevölkerung
ermahnt, ſich der Ehre des hohen Beſuches
würdig zu erweiſen. Auf der ganzen Route,
welche das kronprinzliche Paar durch Rumänien
nehmen wird, werden ebenſo wie in Bukareſt die
glänzendſten Vorbereitungen für einen Empfang
getroffen.

Aegypten. Jn der ägyptiſchen Finanzan-

gelegenheit iſt eine engliſche Note an die Mächte
ergangen, in der eine Anleihe von 200 Millionen
als nöthig bezeichnet iſt. Woher ſie kommen
ſoll, wird nicht geſagt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Berlin, 24. April. Der Reichstag erledigte in

ſeiner heutigen (17.) Plenarſitzung den Geſetzentwurf betr.
Abänderung des Militärpenſionsgeſetzes und des
Reichsbeamtengeſetzes in erſter Leſung. Für die
Vorlage trat der greiſe Generalfeldmarſchall Abg. Graf v.
Moltke lebhaft ein und ſprach ſich namentlich gegen die
Verquickung der Penſtonsfrage mit der Erörterung über die
Heranziehung der OffiziersPrivatvermögen zur Kommunal
ſteuer aus. Abg. RichterHagen (d.freiſ.) nahm Ver
anlaſſung, gegen die höchſt ſachgemäßen Ausführungen des
Abg. Graf v. Moltke vorzugehen, erklärte eine Penſions
erhöhung der Offiziere ohne Gleichſtellung mit den Beamten
als für ſeine Freunde unannehmbar und polemiſierte in
bekannter Manier gegen die augeblich im Offiziercorps be
obachteten Standesunterſchiede. Der fuſioniſtiſche Führer
fand jedoch in dem Kriegsminiſter Bronſartv. Schellen
dorff einen weit überlegenen Gegner, welcher unter dem
lebhaften Beifalle faſt des geſammten Hauſes auf die That
ſache hinwies, daß in der Armee nicht ein Unterſchied des
Blutes gemacht wird, ſondern daß ſie alle gebunden werden
durch das gemeinſam vergoſſene Blut auf dem Felde der
Ehre. Namens der Deutſchkonſervativen betonte der Abg.
Frhr. v. Manteuffel, man möge die allgemein als
notbwendig für unſere braven Offiziere anerkannten Penſions
erhöhungen nicht ſcheitern laſſen an der Frage der Kom
munalbeßeuerung, die ja an ſich diskutabel ſei. Nach längerer
Debatte wurde die Vorlage an eine Kommiſſion von 21
Mitgliedern zur Vorberathung überwieſen, worauf das
Haus ſich auf morgen (Freitag) 2 Uhr vertagte Tages
ordnung Reſt der heutigen

Jm Landtage ſtand der Bericht der Wahlprüfungs-
kommiſſion, betreffend die Wahl des Abg. Frhrn, v. Lyncker
(konſ.) im 5. Gumbinner Wahlkreiſe, auf der Tagesordnung.
Gegenüber dem auf Ungiltigkeitserklärung lautenden Kom
miſſionsantrag befürwortete der Abg. Hahn (konſ.) namens
ſeiner Freunde die Giltigkeitserklärung der Wahl, die, von
einigen angefochtenen Wahlmännerſtimmen abgeſehen, trotz
dem noch ein Plus von 18 Stimmen für Herrn v. Lyncker
ergebe außerdem habe die Kommiſſion bei Beurtheilung
der vorliegenden Wahl die ſeit 8 Jahren in Uebung be-
findlichen Grundſätze verlaſſen. Seitens der Fufioniſten
trat der Abg. Dirichlet für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein
und verbreitete ſich über angebliche amtliche Wahlbeein-
fluſſungen in Oſtpreußen. Der Miniſter des Jnnern v.
Puttkamer trat dem energiſch entgegen und verwies in
draſtiſchen Beiſpielen unter ſtürmiſcher Heiterkeit des Hauſes
auf die unerhörten fortſchrittlichen Wahlmanöver in Oſt
preußen, indem er unter anderm anführte, daß dort ein
fortſchrittlicher Wahlagitator die Wahl des Abg. Dirichlet
als eine den Wünſchen Sr. Maj. des Kaiſers entſprechende
dem Landvolke empfohlen habe. Ohne den Gegenſtand zu
erledigen, vertagte ſich das Haus alsdann, mit Rückſicht
auf die Reichstagsſitzung, auf morgen (Freitag) 11 Uhr.
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Die Reichstagskommiſſion für
das Aktiengeſetz hat am Donnerſtag die
Beſtimmung angenommen, welche den Minimal-
betrag für Aktien auf 2000, für Jnhaberaktien
auf 1000 Mk. feſtſtellt.

Von der Cholera.
Folgende offizielle Meldung liegt vor

Die durch den Suezkanal gehenden, für türkiſche
Mittelmeer-Häfen beſtimmten Provenienzen aus
Jndien werden einer Quarantäne unterworfen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz und Umgegend.

Merſeburg, den 25. April 1884.
Heute Mittag 12 Uhr 3 Min. mit dem

fahrplanmäßigen Schnellzug paſſirte unſer
Kronprinz auf der Reiſe zu den Hochzeits-
feierlichkeiten nach Darmſtadt den Bahnhof
Merſeburg. Se. kaiſerl. Hoheit, welcher Civil-
kleidung angelegt hatte, winkte den am Bahnhof,
anweſenden Herrn Regierungspräſidenten v. Dieſt
zu ſich heran, reichte ihm die Hand und unter-
hielt ſich mit demſelben, ſowie mit der gleich
zeitig anweſenden Frau Generalin v. Schwartz-
koppen bis zum Abgang des Zuges. Dem an-
weſenden Publikum dankte der Kronprinz
mehrmals durch Abnehmen der Mütze für die
ausgebrachten Hoch und Hurrahrufe!

Der RegierungsPräſident macht Folgen-
des bekannt: Die Fiſcherei-Frevel, nament-
lich das unerlaubte Fangen während der Schon-
zeit und das Zerſtören der Fiſchbrut durch
Anwendung giftiger und exploſiver Mittel haben
in vielen Theilen Deutſchlands derartig über-
hand genommen, daß der Ausſchuß des Deutſchen
FiſchereiVereins ſich veranlaßt geſehen hat, den
jenigen Perſonen, welche ſich bei Verfolgung
dergleichen Vergehen beſonders eifrig erweiſen
und die Beſtrafung der Frevler herbeiführen,
eine angemeſſene Belohnung zuzuſichern. Anträge
auf Bewilligung derartiger Belohnungen ſind an
den Ausſchuß des Deutſchen Fiſcherei-Vereins
in Berlin V. Leipzigerſtraße Nr. 9, zu richten
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ſchädigt ſich halten mußten.

kehrs Intereſſenten ſich verſtärkte.

und haben insbeſondere Folgendes zu enthalten
a) die genauen Perſonalien des Thäters, b) in
Kürze den Tenor des gerichtlichen Strafurtheils,
e) die Bezeichnung des Gerichts, d) die Angabe,
ob das Urtheil rechtskräftig iſt, e) den Namen
desjenigen, der Beſtrafung herbeigeführt hat.
Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe,
weiſe ich zugleich die Herren Landräthe und die
Ortspolizei Behörden hierdurch an, die polizei-
lichen Exekutiv Organe auf die vom Deutſchen
FiſchereiVerein zugeſicherten Belohnungen noch
beſonders aufmerkſam zu machen.

-s. Vorgeſtern Abend fand im Tivoli eine
durch den Vorſtand des hieſigen Kauf
männ tſchen Vereins veranlaßte, zahlreich
beſuchte Verſammlung hieſiger Gewerbetreibender
und Handwerker behufs Beſprechung der Markt-
ordnung für die Geſammtſtadt Merſeburg
vom Jahre 1871 ſtatt, welche von dem genann-
ten Vereine und zwar in der Perſon des Herrn
Kaſſirers Klingebeil eröffnet und geleitet wurde.
Nach Darlegung des Herrn Vorſitzenden war
die Beſprechung hervorgerufen durch einen in
jüngſter Zeit im hieſigen Wochenmarktverkehr
ſeitens eines auswärtigen Verkäufers neueinge-
führten Verkaufsartikel (Roſinen), wodurch die
hieſigen Gewerbetreibenden mit Recht für ge-

Jn Folge deſſen
nahm ſich der hieſige Kaufmänniſche Verein der
Angelegenheit an und erwählte dazu unter ſich
eine Kommiſſion, welche durch hieſige Marktver-

Dieſe Com-
miſſion hat ſich einſtimmig dahin entſchieden,
dem hieſigen Magiſtrate die Wünſche der hieſigen
Geſchäftsleute betreffs einiger Abänderungen der
Marktordnung zu unterbreiten, wobei man von
der Anſicht ausgegangen iſt, für die hieſigen
Geſchäftsleute den Marktverkehr ſo frei, als
möglich, beſtehen zu laſſen, auswärtigen Ver-
käufern aber denſelben möglichſt zu erſchweren.
Die gewünſchten Abänderungen betreffen Folgen-
des: 1) Die nach der Marktordnung zum Ver-
kauf zuläſſigen eßbaren Garten-, Wald- und
Feldfrüchte ſollen auf einheimiſche beſchränkt
werden 2) der Verkaufsartikel „Hefe“ ſoll ganz
geſtrichen werden 3) der Verkauf von „einge-
ſalzenen“ und „geräucherten“ Fiſchen, desgleichen
von „Hanf, Flachs, Leinewand“ c. ſoll nur ein
heimiſchen Verkäufern geſtattet ſein, ebenſo
ſoll der usuell für einheimiſche Verkäufer be-
ſtehende, aber in der Marktordnung noch nicht
vorgeſehene Verkauf von „Weiß und Schnitt
waaren“ in dieſelbe aufgenommen werden 4)
der Verkauf von Handwerkerwaaren nur für
hieſige Geſchäftstreibende, wie derſelbe bisher be-
ſtanden, ſoll auch künftig erhalten bleiben.
Sämmtliche beantragten Abänderungen wurden
nach ſtattgehabter Diskuſſion von der Verſamm-
lung angenommen und wurde die Commiſſion
ermächtigt, die betreffenden Anträge zu redigieren
und dieſelben demnächſt dem Magiſtrate mit den
angehefteten Unterſchriften der Anweſenden zur
Genehmigung zu unterbreiten. Gleichzeitig wurde
noch beſchloſſen, dem Geſuche den Wunſch bei-
zufügen daß die ſtädtiſche Polizeibehörde den
fremden Verkäufern von Fleiſchwaaren einen be-
ſtimmten abgeſonderten Verkaufsplatz anweiſen
und die genannten Waaren einer genaueren
Controlle unterſtellen wolle, ſowie Exemplare der
neu zu druckenden Marktordnung in hinreichender
Zahl den hieſigen Geſchäftstreibenden zugänglich
zu machen.

Der mit vorgeſtern zu Ende gegangene
Oſter-Jahrmarkt auf hieſigem Neumarkte,
ſog einer unſerer ſtärkſten Jahrmärkte, hatte
ich in Folge des ſehr ungünſtigen Wetters nur

eines geringen Beſuches zu erfreuen und dürfte
daher mancher Verkäufer kaum auf ſeine Unkoſten
gekommen ſein.

F Der für den Juli d. J. in Schkeuditz
projektirte Sängertag des Sängerbundes
an der Saale kann verſchiedener Zwiſchen
fälle wegen um gedachte Zeit nicht ſtattfinden
und iſt nunmehr, neueren Beſtimmungen zufolge
auf Sonntag, den 10. Auguſt d. J. verlegt
worden.

8. Von der Geiſel. Nachdem am Sonn-
tag Quaſimodogeniti die feierliche Einführung
des neuen Pfarrers, Herrn Chriſt. Wilhelm
Stöcke in Nieder- und Oberbeuna, durch den
bisherigen Superintendenturvikar, Pfarrer Kuliſch
in Kötzſchen, ſtattgefunden hat, wird am nächſten
Montag, den 28. April die Einführung in die

zwirths Herrn Schaf zu Oberbeuna.

beiden andern Aemter, Superintendentur und
Kreisſchulinſpektorat, durch den Herrn General-
ſuperintendenten Möller aus Mageburg erfolgen.
Der Feſtgottesdienſt, welcher der ſchöneren und
geräumigen Kirche wegen in Oberbeuna gehalten
und durch den vierſtimmigen Männergeſang der
vereinigten Lehrer verherrlicht werden wird, be-
ginnt um 10 Uhr Vormittags. Nach den feier-
lichen Anſprachen an die Herren Geiſtlichen und
Lehrer und einer Conferenz mit den Exſteren
vereinigt ein ſolennes Feſtmahl die ganze Ver-
ſammlung gegen 2 Uhr im Saale des Gaſt-

Als bio-
graphiſche Notizen fügen wir noch an, daß Herr
Stöcke von 1853 bis 58 Elementarlehrer in
Gefell bei Hof war, dann auf Anregung des
Paſtors Bauerfeind noch Theologie ſtudirte,
nach mehreren Jahren pädagogiſchen Wirkens
an einer höheren Schule in Halle hintereinander
die Diakonate in Gefell und in Heldrungen be-
kleidete und zuletzt Superintendent und Kreis-
ſchulinſpektor für die Ephorie Naumburg mit
dem amtlichen Wohnſitz in Großjena a. d. Un-
ſtrut war. Möge derſelbe geiſtliche Segen, den
er in ſeinen bisherigen Wirkungskreiſen verbreitet,
auch über die Mierſeburger Landephorie von ihm
ausſtrömen!

Schkeuditz, 23. April. Heute fand hier-
ſelbſt die Muſterung der Pferde zum Zwecke
von Mobibmachungen, wie ſich ſolche in Zeit-
räumen von 6 Jahren wiederholt, für die Stadt
und einen großen Theil der umliegenden Ort-
ſchaften durch die betreffende Commiſſion ſtatt.
Bei der heute ſtattgehabten Verpachtung der
hieſigen Feldjagd circa 1700 Morgeu

auf 6 Jahre, wurde ein Höchſtgebot von
jährlich 775 Mk. erzielt während bisher 760 Mk.
jährlich gezahlt wurden. (Hall. Ztg.)

Eisleben. Jn das hieſige Königliche
Gymnaſium wurden neu aufgenommen: nach
Sexta 35, nach Quinta 5, nach Quarta 6, nach
Untertertia 2, nach Obertertia 1, nach Ober-
ſecunda 2, in Summa 51 Schüler. Die Ge-
ſammtzahl der Schüler des Gymnaſiums be-
trägt 308.

Schwurgericht Halle.
(Sitzung vom 23. Apil.)

Der Gerichtshof war zuſammengeſetzt aus dem Land-
gerichtsrath Pfitzner als Vorſitzender, dem Amtsgerichts-
rath Zacke, dem Gerichtsaſſeſſor Suchsland als Bei-
ſitzer und dem Referendar Blankenburg als Gerichts
ſchreiber Die Staatsanwaltſchaft war durch den Staats
anwalt Voswinckel vertreten, und als Vertheidiger
fungirte der Rechtsanwalt Freytag aus Leipzig
Als Geſchworene wurden ausgelooſt der Maucermeiſter
Bauer aus Schafſtedt, der Fabrikant Görling aus
Merſeburg, ver Landwirth Haedecke aus Senne-
witz, der Mühlenbeſitzer Hecht aus Stedten, der
Kaufmann Michel aus Eisleben, der Ritterguts-
beſitzer Dr. Neubauer aus Kroſigk, der Kaufmann
Schmidt von hier, der Goldarbeiter Walter von hier
und die Gutsbeſitzer Beil aus Gröbers, Fritſche
aus Eisdorf, Holtze aus Hornburg und Walter
aus Canena.

Der Arbeiter Karl Ferdinand Heinrich aus Bitter
feld iſt wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge angeklagt. Heinrich hatte im
November und Dezember v. J. ſeinen vierjährigen Sohn
Otto Wilhelm derart körperlich gemißhandelt, daß dadurch
der Tod deſſelben herbeigeführt wurde. Die Unterſuchung
hat ergeben, daß der herzloſe Vater den Knaben häufig
mit heftigen Stockſchlägen traktirt, und denſelben außerdem
mit Kleidung und namentlich Nahrung ungenügend ver
ſorgt hat. Die Geſundheit des Knaben war dadurch
bereits ſtark geſchädigt und es ſtellten ſich häufig Krämpfe
ein. Jn der Nacht zum 6. Dezember v. J. nun hat der
Vater den Knaben mit dem Kopf gewaltſam an einen
harten Gegenſtand geſtoßen; in Folge deſſen war eine
Gehirnerſchütterung eingetreten, die nach wenigen Stunden
den Tod des Kindes zur Folge hatte.

Jn heutiger Schwurgerichtsfitzung fiel die Beweisauf
nahme entſchieden zu Ungunſten des Angeklagten aus, ſo
daß die Geſchworenen denn auch nach kurzer Berathung
das Schuldig gegen denſelben ausſprachen. Jn Ueber-
einſtimmung mit dem Antrage der Königl. Staatsanwalt
ſchaft wurde der p. Heinrich hierauf vom Gerichtshofe zu
10 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf gleiche Dauer verurtheilt.

(Sitzung vom 24. April.)
In der heutigen Schwurgerichts- Sitzung

wurden der Arbeiter Adolph Filleur aus Giebichen-
ſtein und Albert Reinhardt von hier des wieder
holten Betrugs und der Urkundenfälſchung ſchuldig befunden
und verurtheilt: Filleur zu 1 Jahr 1 Monat Zucht
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre,
Reinhardt zu 2 Jahr 6 Monat Zuchthaus und 150
M. Geldſtrafe event. noch 1 Monat Zuchthaus und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre. Bei der
weiten Sache wieder den Arbeiter Kreßmann aus
ettin wegen Sittlichkeitsvergehen lautete der Wahrſpruch

A M Tm el

Vermiſchtes.
Die Abreiſe des Kaiſers nach Wies-

baden erfolgt erſt im Mai und wahrſcheinlich
vorher noch die Grundſteinlegung zum Reichs
tagspalaſte. Die großen Frühjahrsparaden wird
der Kronprinz abhalten.

Der älteſte Kammerdiener des
Kaiſers, Schmiedtke, iſt an einer Lungen-
gutzi dung el geſtorben. 52 Jahre war
der Verſtolbene in Dienſten

Wie aus Rom gemeldet wird jſt das
Befinden der Herzogin von Genug und des
neugeborenen Prinzen ein gutes. Die Taufe
ſoll am Sonntag durch den Erzbiſchof von Turin
ſtattfinden.

Der Biſchof von Straßburg, Dr.
Räß, feierte am 6. d. Mts. ſeinen 90. Ge-
burtstag.

Profeſſor von Hehmholtz wird ſich im
Auftrage der Reichsregierung nach Paris begeben,
um ſich an den Verhandlungen des elektriſchen
Kongreſſes zu betheiligen.

Der deutſche Verein gegen den Miß-
brauch geiſtiger Getränke hält ſeine
Jahresverſamml ung am 20. Mai in
Berlin ab.

Theater in Leipzig.
Sonnabend, 26. April. Neues: Gaſiſpiel des

Herzogl. Hofopernſängers Herrn Carl Moran, vom
Hoftheater zu Deſſau. Die Jüdin Große Oper in 5
Acten, nach dem Franzöſiſchen des Seribe vom Freiherrn
von Lichtenſtein. Muſik von Halsoy Altes: Anfang
7 Uhr. Gaftſpiel des Fel. Amélie Mara, vom Königl.
Gärtnerthor- Theater in Rünchen. Nanon, die Wirthin
vom „Goldenen Lamm“. Komiſche Operette in 3
Acten von F. Zell. Muſik von Richard Gensée.

Predigt-Anzeigen.
Am Sonntage Miſer. Domini. (den 27. April.)

predigen
Dom: Vorm. 9 Uhr: Herr Diac Armfſtroff.

Nabm. 2 Uhr Herr Diac. Werther.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Armſtroff.
Stadt: Vorm. 9 Uhr: Herr Diac, Werther.

Nachm. 2 Uhr: Herr Pred. Horn.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Diac, Werther. Anmeldung.
Einſammlung der Kollekte für arme Studierende

evangel. Theologie in Halle.
Neumarkt: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburg: Herr Puſtor Delius.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.

Herr Diac.

Hanbdels- Blatt.
Fonds -Börſe.

Berlin, 25 April. 4 V Preußiſche Conſols 102,80
Averſchlefiſche Eiſenb.Stamm-Actien A. C. D. E, 270,00
MainzLudwigehafener Stamm-Aetien 109,60. 490 U ar.
Soldrente 76,75. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 77 00
Deſterr.-ſranz. Staatsbahn 544,50 Oeſterr. Kredit Uctten
539,00. Tendenz: geſchäftslos.

Produkten Börſe.
Serlin, 25. April Weizen (gelber) April Mai 167,00

Sept.Okt. 166,70 feſter. Roggen April-Mai 144,00
MaiJun. 144,20. Sept. Okt. 144,75 feſter. Gerſte
c. 135 --200. Hafer. April-Mai 136,25. Spiritus loco
16,40 April-Mai 47,30. Aug. Sept. 49,40 feſt. Rüböl
och 56,00, April-Mai 55,90. Sept.Oct. 55,80 M.

WMagdeburg, 24. April. Land Weizen 180-—-187 Bik.,
glatter engl. Weizen 170-178 Mk., Rauh Weizen
162168 Mk. Roggen 144 150 Mk., Chevalier
erſte 177--195 Sck., Land Gerſte 160--170 Mt.
daſer 138 155 Mk. per 1000 Kilo. Karcoffelſpir.
rer 10,000 Litervprozente loco ohne Faß 46,209 --46,70 Mk.

Letpzig, 24. April. Weizen unver., per 1000 kg
uetto loc. bieſ. 175 190 W. bez., fremder 170 208 M. bez.,
Br. Roggen unver., p, 1000 kg netto loco hieſ. 150

Gerſte per 1000 K8 netto loco hieſige 165 180
M. bez., geringe 130--150 M. bez. Hafer per

143 153 M. bz. Mais per 1000 Kg netto loco
amerik. u. Donau 133 M. bez. u. Br. Rüböl unverändert,
per 100 Kg netto loco 57,00 M. bz., per April Mai

viter-Procent loco ohne Faß 46,50 M. Gd.

vis 159 M. bez., freutder 150 159 M. bez. u. Br.

1000 Ka netto loco hieſiger 150 158 M. bz., ruſſiſcher

57,50 M. Br. Spiritus wenig veränd., per 10,900

Letzte Nachrichten.
Berlin, 25. April. Aus Port- Saiüd

wird vom 24. d. M. gemeldet, daß das
dortige Araberviertel durch eine Feuersbrunſt
zur Hälfte zerſtört iſt. 4000 Araber ſind
obdachlos. Das Feuer brach am Donners
tag Nachmittag im Kohlendepot aus. Die
engliſchen Matroſen halfen eifrig bei der
Löſchung.

der Geſchworenen auf Nichtſchuldig, worauf die Frei
ſprechung des Kreßmann erfolgte. Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Pkerſeburg-

m.
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Eiſenßahn-Directionsbez. Erfurt.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſen
bahn ſtehenden Futterkräuter und
Gräſereien in den Feldfluren Oſtrau-
Lennewitz, PorbitzPoppitz, Fährendorf
und Wengelsdorf ſollen auf drei hinter
einander folgende Jahre

Freitag den 2. Mai er.,
von früh 8 Uhr ab,öffentlich und meiſtbietend unter den

im Termine ſelbſt bekannt zu
den Bedingungen verkauft werden.

Anfang bei Wärterbude Nr 28.
rn n den 22. April 18841Eiſenbahn Sauinxecton

m eſonnen, mein Reſtaurant

urgkeller,beſtehend aus Vorder und Hinterhaus,

ſofort mit 2-3000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen. Unterhändler verbeten.

Eduard Hülße,
Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 42.
Reeller preisw. Gutsverkauf.

Gut bei Stettin, Meile v. Zuckerfabrik, 530 Mrg., feſt. Rübenbod

ſchwarz. Lehmbod. m. vorz. Untergr.,
ſchönen ebenen Flächen, gleicht d. gut.
Magdeb. Bod. Nur unkündb. Bankhyp.
z. 4 Forder. 78,000 Thlr., Anz.
20,000 Thlr. Güter i. d. Uckermark,
beſt. Rübenbod., nahe Zuckerfabrik, v.
700, 640, 306 Wirg, Anz. 30 u. 18,000
Thlr. Adminiſtrator H. Thieme,

Eberswalde.
DeSubmiſſion.

Behufs Reparatur an der Kirche zu
Röglitz (Bahnſtation Gröbers) ſollen
nachbenannte Arbeiten und Lieferungen
im Wege öffentlicher Submiſſion ver
geben werden 1) Dachdeckerarbeiten
veranſchlagt zu ca. 483,12 Mk., 2)
Zimmerarbeiten ca. 126 Mk., 3)
Maurerarbeiten ca. 1873 Mk., 4)
Anſtreicher- Arbeiten ca. 603 Mk.,
alles incl. Hand und Spanndienſte,
welche in Abzug gebracht und mit
238 Mk. beſonders verlieitirt werden.

Es iſt hierzu ein öffentlicher Ter
min auf

Montag den 5. Mai er.,
Nachm. 2 Uhr,

im Gaſthauſe zu Röglitz angeſetzt,
wozu Bewerber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß Anſchlag und
Bedingungen in der Pfarre ausliegen.

Röglitz, den 21. April 1884.
Der Gemeinde-Kirchenrath.

Ein tafelförmiges

Ia VIieV,für Anfänger paſſend, iſt billig 3 ver

kaufen Oberaltenburg 13.
Falzziege beſter Qualität

liefert die Falz-
ziegelfabrik von
Albert Schaaf, Halle a/S.

Ein ganz neuer eiſerner

I Stubenofen, 3 Etagen hoch,
E iſt ſehr billig zu verkaufen in

der Ziegelei Große, Dürrenberg.

D. Födlisoh.
Ein Läuferſchwein, vonS die Wahl, iſt zu

verkaufen.
Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Kreisbl.

Malzkeime
helle, reine Qualität geben ab

Reinicke Co.,
Malzfabrik, Halle a. S.

Bäcker- Lehrling
per ſofort oder ſpäter geſucht
vom Bäckermſtr. E. Aſche,

Leipzig, Brüderſtr. 6

S 7

Aufsehen zugeſandt.

Ein Transport 4--5 jährige
ſtarke

Arbeitspferde
ſind eingetroffen.

e A. Stre 0 II.
h 4 ac R r

3 e

a 4F. e 3an 5 a R Sen Diener mKa t kerreeeee kn r t r W ne nene Wm z 3 3 2 33 S

Weißenfels, im April 1884.e in i cpiſe a wir Herrn Zimmermeiſter Ed.
Hetzer und denn Eonſn
unſerer Preßkohlenſteine für 2 erſeburge übergebe
den wir bemüht ſein, den Abnehmern unter billigſter Berechnung
nur gute Waare in prompter Weiſe zuzuführen.

Werſchen- »Weißenfelſer Braunkohlen-
Actien- Geſellſchaft.

X Für Magenſchwache
iſt zur beſſeren Verdauung der Speiſen der rühmlichſt bekannte

Hamburger Magen-Bitter
beſtens zu empfehlen à Fl. 60 Pf. Guſtav Lots, Merſeburg.

Ichenauler eBRriquettes,
KKnorpelkohle,

jedes Quantum ab Bahnhof,
billigſt

GruderConack
ſowie frei Stall empfiehlt

W. Kündiger.
16. Burgstrasse 16.

Die Drogen-, Lach-, Farben- u. Firnißhandlung

von GsCar Leber
liefert ſämmtliche Farben trocken pulveriſirt oder
mit beſtgekochtem Firniß verrieben ftreichfertig zu den

à billigſten Preiſen.
Wiederverkäufern, Malern c.

Verfügung.

än.Sollte Jemand von meinen werthen Freunden und
Gönnern zu meinem am 28. d. M. ſtattfindenden

Einzugsſchmausdurch das Cireular e ſein, ſo lade hierdurch noch-

mals ergebenſt ein. AchtungsvollEmil Gleye.
Perkaufſtelle geſucht

für den

Harzer Gebirgs-Sauerbrunnen, Goslar.
Vorzüglichſtes Erfriſchungs- und Tafel -Getränk.

Hoher Rabatt! Probeflaſchen gratis und franco!
Dr. Venkner G Co. in Goslar a. Harz.

ſteht meine Preisliſte zur

Schnelle Hülfe r. 1158.
Jn 6 8 Directeet un ans 2 PoſtDampfſchiffahrt

i 2arantirt. Hamburg- Amerika
h lich alle Ge-schlechtskrankh. ſowie Schwächen,

Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven- Ankunft u. Ueberfahrts Verträge dei:

krankheiten, Bettnässen, ſowie alle F. A. Laue in Weißenfels.
Leiden u. Fälle unter Garantieohne Berufs und Diätſtörung geheilt Ein Sattlergeſell
vom Specialarzt welcher in Geſchirr und Polſterarbeit
Dr. med. Adler in Hamburg. Beſcheid weiß, findet Beſchäftigung beim
X Medicamente werden ohne Sattlermeiſter L. Weinſtein,

Wallendorf.

Nach New-Vork jeden
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Hambaurg-Amerikanisohen

Packetfahrt-Aotien-Gesellsohaft

August Bolten, Hamburg.

Druck u. Verlag v. A. Leidholdt.

Verein G. G. den. Vexrkand
undo wer

Leipzig, Petersſtr. 27,
beſtrenommirte Handlung

roher u. gerösteter
Raffee.

Großer Verſandt an Private.
gratis und franeo.

mit dure hoteppt. TuchCordpantoſſel ohlen u. imitirt. Leder-
auſlage f. Frau en Du tzend 53 MKk., mit

e lten festen Tuchsohl. für Frauen Dutzend 62 Mk.

e
Dutzend 11 Mark.

Bei grösser. Abnahme billiger lief. G. Bngelhardt, Zeita.

37
J jammtüche, t n

Oel, Firn e, Lacke,
Terpentinöle, Schel-
lacke, Leime, Pinſel,

Bimſtein, Sand-,Glas- u. SchmirgeiPapiere,
Farbhölzer und Extraete,

Säuren und alle Chemikalien
zur Färberei, empfiehlt alles zu äußecſt
billigen Preiſen die
Drogen- Parben-Handlg.

P. Marckſcheſfel,
Roßmarkt Nr. 3.

VII.Heute Sonnabend den 26. April,
von Abends 61 Uhr ab,

Salzknochen mit Meer-
rettig Klösen.

G. Lange.
Hoſpital garten.

Sonnabend Schlachte
S feſt, früh 9 Uhr Well-

fleiſch, Abends Brat und
friſche Wurſt.

F. Wernicke's
Reſtauration.

X Heute Sonnabend De
Salzknochen mit Meerrettig.

Beſcheidene Anfrage.
Wir Erben erlauben uns anzufragen,

ob unſre ſel'ge Mutter Friederike
Fröbus geb. Ermiſch nicht ſo viel
werth geweſen, die TodesAnzeige zu
publiciren.

Halle a. S., den 25. April 1884.
Zwei kräftige

Burſchen
können noch ſofort in die Lehre
treten in der Stein und Bildhauerei
von Guſtav Peuſchel, Merſeburg.

Ein im Manometerbanu
bewanderter Mechaniker, der ſelbſt
ſtändig zu arbeiten im Stande iſt,
kann unter ſehr günſtigen Bedingungen
dauernde Stellung erhalten. Offerten
unter Angabe der ſeitherigen Thätigkeit,
ſowie der Gehaltsanſprüche ſind zu
richten an Haaſenſtein Vog-ler, Magdeburg, sub H. z2281 b.

Dank.
Bei dem Begräbniß unſerer guten

Mutter, Schwieger- und Großmutter
der Wittwe des verſtorbenen Maurers
Fröbus fühlen wir uns gedrungen,
allen lieben Freunden und Nachbarn
für den reichgeſpendeten Blumenſchmuck
unſern Dank hiermit auszuſprechen.
Dank aber auch Herrn Paſtor Delius
für ſeine am Grabe gehaltene troſtreiche
Rede. Ferner aber auch Dank allen
Denen, welche der Verſtorbenen die
letzte Ehre erwieſen und ſie zur Ruhe-
ſtätte begleitet haben.

Merſeburg, den 25. April 1884.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Max Richter,
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